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tiefsten Punkt Nassaus. Eiu Teil des oberen Laufes und der ganze untere
Lauf des Flusses gehören dem Regierungsbezirke an. Das Lahntal ist
im ganzen eng, weil von links der Taunus und von rechts der Westerwald
an den Fluß herantrete» uud steile Bergwände bilden; nur bei Limburg
ist es offener und erweitert sich zu dem flachen und srnchtbaren Limbnrger
Becken. Der Fluß macht bedeutende Krümmungen uud umschließt oft
Strecken Landes wie Halbinseln. Ähnlich dem Nheintal ist auch das Lahn-
tal sehr freundlich uud reich an Naturschönheiten. Die Lahn ist der eigent-
liche Fluß Nassaus, weil sie uicht wie Rhein und Main an der Grenze,
sondern mit ihrem schönsten und wichtigste« Teile mitten durch das Land
fließt. Mit ihren Znslüsseu macht sie das größte Gebiet des Regierungs-
bezirkes aus.

Die linken Zuflüsse der Lahn kommen vom Taunus. Die Weil eut-
spriugt am Feldberg uud durchfließt ein schönes, vielfach enges und felsiges
Tal. Am Feldberg hat auch die Ems ihre Quelle. Dieselbe nimmt
links den Wörsbach aus. Das untere Emstal ist flach und sehr fruchtbar;
es wird der „Goldene Grund" genannt. Flach und ausgezeichnet durch
Fruchtbarkeit ist auch das untere Tal der Aar; es führt deu Namen
„Land auf der Aar", früher hieß es „Goldene Grafschaft". Die letzten
linken Zuflüsse der Lahn, Dörsbach und Mühlbach, habeil in ihrem uutereu
gewundenen Laufe felsige uud schluchteuartige Täler. Im unteren Dörs-
bachtale findet mau auf eine Strecke von 3 Stunden nur ein Dutzeud
Mühlen, aber kein Dorf. Wegen seiner Einsamkeit uud Wildheit wird
das Tal Jammertal geheißeu.

Die rechten Lahnzuflüsse Dill, Elb und Gelbach entspringen auf dem
Westerwalde. Das Flüßcheu Dill hat feinen Ursprung in der Nähe der
Lahnquelle. Sein Tal ist im ganzen offen nnd freundlich. Flach ist das
untere Elbtal, während das Tal des stark gekrümmten Gelbachs gegen das
Ende hin tief und eng wird. Gelbach-, Mühlbach, und Jammertal gehören
zu den großartigsten nnd wildesten Tälern des ganzen Lahngebietes.

5. Die Sayn, auf dem Westerwald eutfpringend.
6. Die Wied mit dem Holzbach gehört nur mit dem oberen Laufe

dem Regierungsbezirke an.
7. Die Sieg. Sie hat ihren Ursprung auf dem Ederkopf. Dieselbe

fließt zwar außerhalb des Bezirks, nimmt aber aus demselben die Nister
auf. Diese entspringt in der Gegend des Salzburger Kopfes. Ihr Tal
bildet eine muldenförmige Vertiefung. In Schlangenwinduugeu erreicht
die Nister die Grenze; ihr Tal wird hier tief und schluchtenartig uud
heißt hier die „Kroppacher Schweiz".

Alle bis jetzt genannten Flüsse und Bäche senden ihr Wasser dem
Rheine zu. Daher liegt unser Regierungsbezirk fast ganz im Stromge-
biete des Rheines.


